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Tonkünsllerversainmlung des Allgemeine «
Deutschen Mnsikvereins .

P Köl« , 3. Juli.
Mit dem KaisermarschvonWagner wurde am Abend des 30 . Juni

sie 24 . Tonkünstlerversammlung des Allg . DeutschenMusikvereins
zeschloffen. Zum erstenmale seit der im Jahre 1859 erfolgten
Gründung des Vereins ist es demselben vergönnt gewesen , seine

Versammlung in der musikliebenden und gastfreien Hauptstadt
)es Rheins abzuhalten. Daß diese Bekanntschaft , welche Köln

rnd der Verein jetzt mit einander gemacht haben » Jahre lang

lurch Herrn Ferdinand Hiller verhindert wurde ist eine Thatsache,
velche nach des Letztem Tode nur deßhalb erwähnt werden soll ,
rm nicht den Kölnern die Schuld an jener „ gesellschaftlichen

"

dersäummß beilegen zu lasten. Wenn Jemand bisher dieser

ttzteren Annahme gehuldigt haben sollte, so hätte er sich von der

klnrichtigkeit derselben durch einen Besuch des Festes leicht über»

zeugen können ; denn dies Fest , welches nach materieller Seite

, nd nach Seite der Aufnahme der gebotenen künstlerischen Lei¬

tungen hin glänzend verlaufen ist , hat den Beweis für die leb¬

hafte Sympathie geliefert , welche das musikalische Publikum
Köln's den Interessen des Vereins entgcgenzubringen gesonnen
war. Die drei großen Konzerte im großen Gürzenich-Saale und
die drei Kammermusik- und Choraufführungen im Saale der

„Lescgescllschaft
" waren theils sehr gut besucht , theils überfüllt,

so daß die großen Kosten vollständig durch die Konzerteinnahmcn
gedeckt werden konnten und der von wohlhabenden Einwohnern
der Stadt gestiftete Garantiefonds (in der Höhe von 5000 M . )

nicht angegriffen zu werden brauchte . Jedoch soll das finanzielle
Ergebniß allein nicht ausschlaggebend für die Beurtheilyug der
Charakteristik eines solchen Unternehmens sein ; es sind schon
große künstlerische Veranstaltungen , wie beispielsweise die Auf¬
führung der „Nibelungen" in Bayreuth jM Jahre 1876 , mit
einem Defizit rubrizirt worden , und sie werden doch der Ver¬
gessenheit nicht anheimfallcn , da der von ihnen ausstrahlende
innere Kern so durchgreifend gewirkt hat , daß das Geschäftliche
gänzlich außer Acht Masten werden konnte . Verbinden sich beide
Momente , der gMere und der innere» so wird die Erinnerung eine

ungetrübter ^ sein . Dies letztere kann von der Kölner Tonkünstler-

versammluyg in vollem Umfange ausgesagt werden, da der künstle¬
rische Erfglg ein außerordentlicher gewesen ist . Wie schon vor eini-

gen Tatze,, erwähnt , war die Hauptnummer des ersten großen
Konzertes die Aufführung der „heiligen Elisabeth" von Liszt .
Wenn ver Dirigent (Franz Wüllner ) bei der Direktion dieses
WcrUg nicht allen Anforderungen gerecht werden konnte — die

Gründe dafür sind an dieser Stelle schwer zu erörtern — , so be¬

kundete er sich in dem Hauptwerke des letzten Konzertes , der

„Romeo und Julie " -Symphonie von Berlioz , als Dirigent
) aon hervorragenderBedeutung . Wüllner 's Hauptverdienst, welches

ihm in München , Dresden und Berlin schon ungetheilte Aner¬

kennung verschafft hat , besteht in der Rücksichtnahme und Geltend¬

machung des choralen und orchestralen Klanges . Besonders in

erster Beziehung leistet er heutzntrage — „Phänomenales " . Die

einzelnen Stimmen eines Chores sind bei ihm nicht lose , zu¬
sammenhanglos nebeneinander gestellt , sondern alle Härten und

Schärfen sind sorgfältig dadurch vermieden, daß er die betreffen¬
den Persönlichkeiten mit andern zufammengestellt hat , welche ver¬

möge ihrer umfangreicheren und volleren Stimmen jene zu decken

im Stande sind . Nach dieser Richtung hin leistete er mit seiner,
erst seit einem Jahre geschaffenen ersten Gesangsklaffe des Kon¬

servatoriums in dem am Dienstag Abend in der „ Lesegesellschaft"

abqehaltenen Konzerte geradezu Wunderbares . Die genannte

Klasse vereinigte sich mit dem Chor der Gürzenich-Konzerte, um

dem genannten Berlioz ' schen Werkezu einem großen, unerwarteten

Erfolge zu verhelfen . Bei dem Mangel an originellen, choralen

Werken der Neuzeit wäre es wünschenswerth, wenn alle Städte ,

welche die nöthigen Mittel zur der Aufführung solcher , große

Masten in Anspruch nehmenden Chorwerke besitzen, die genannte

Symphonie von Berlioz an 's Tageslicht und an den Tagesklang
würden befördern helfen . Ohne einen Parteilichen Standpunkt

an dieser Stelle vertreten zu wollen , mag doch auf einen bisher

unaufgeklärten Umstand hingewiesen werden .
Berlioz hat während seines Lebens nur ganz geringe Anerken¬

nung gefunden ; und doch hatte ihm Robert Schumann in

der „Neuen Zeitschrift für Musik" bereits im Jahre 1835 eine

ganz außergewöhnliche Stellung in der Kunstentwicklung ange¬
wiesen . Ja , Schumann war sogar mit aller Energie als Kämpfer

gegen alle Gegner des von ihm hochverehrten Künstlers auf¬
getreten und hatte aus innerster Ueberzeugung und mit vollem

Bewußtsein den letzteren als einen kongenialenRivalen Beethoven's

hingestellt . Mit besonderer Schärfe hat Schumann alle Angriffe
auf die Originalität Berlioz' abgcwiesen und feinen großen
Melodien- und Harmonienreichthum gepriesen . Achtzehn Jahre
später schreibt derselbe Schumann einen mehr aus persönlicher
Zuneigung als aus künstlerischer Ueberzeugung entsprungenen
Lobartikel auf einen auch in diesen Tagen in Köln sehr gefeier¬
ten Komponisten, auf Johannes Brahms . Der diesem Letzter»

von Schumann mitgegebene Empfehlungsbrief zum Passiren
aller großen Konzertinstitute hat Wunder gewirkt : alle Welt

glaubt in diesem Punkte dem Kritiker Schumann ; was dieser
jedoch für Berlioz gethan , wird todtgeschwiegen oder grauenvoll
verunstaltet. — Brahms wurde in den letzten Tagen mehrfach
gefeiert. Obgleich er , indem er selbst Klavier spielte, versuchte ,
sein neues Trio Op . 101 verständlich zu machen , so konnte er

doch nur einen Erfolg erzielen , welcher mehr der berühmten
Persönlichkeit als dem Schöpfer des unverständlichen Werkes
gegolten hat. Dasselbe Schicksal widerfuhr seinem Violinkonzert
Op . 77, trotzdem Herr Professor Brodfky alle seine Kunst

dazu verwandte, der Wiedergabe des schwierigen , wenig dank¬

baren Werkes gerecht zu werden . Glücklicher verlief die Auf¬

führung des „Triumphliedes" Op . 55 , wie überhaupt alle Werke

von Brahms , welche tmr seiner ersten Symphonie (Op . 68 , ge¬
schrieben 1877) geschaffen wurden , zugänglicher sind , weil sie

mehr Ursprünglichkeit und Erfindung bekunden . Unter den neuen

Werken , welche dem Publikum dargeboten wurden , ist in erster

Linie eine Symphonie in Ls-wo ' l von Sgambati zu nennen,

welcher drei Sätze derselben selbst dirigirte und dafür mit reichem

Beifall belohnt wurde - Der liebenswürdigewarmfühlige Italiener

bringt in diesem Werke , wie auch in feinem Quintett in k woll

welches in einer Kammermusikaufführung gespielt wurde, einen

großen Reichthumvon Melodieen und geistreichen Durchführungen

zur Geltung . Auf gleicher künstlerischer Höhe steht eine Ballade

für Chor und Orchester von Engelbert Humperdink , „die

Wallfahrt nach Kevlaar" Heine
's musikalisch bearbeitet. Dem

talentvollenKomponistenmuß nachgerühmt werden, daß er völlig
in allen Thcilen den richtigen Ton und die richtige Stimmung
in seinen Motiven getroffen hat . Dasselbe kann von dem bereits

erwähnten Liedercyklus „Estland " von Reinhold Becker gesagt
werden . Noch manche andere kleinere Komposition könnte rühm¬

lich genannt werden : doch würde dies bei der großen Anzahl des

Geleisteten zu weit führen. Daß nicht alle „komponirenden Mit¬

glieder " des Vereins die „strenge Selbstprüfung angesichts der

dem Direktorium einzureichenden Werke " ausgeübt haben, welche
in den Statuten anempfohlen wird ; daß aber auch das Direkto¬
rium zu nachsichtig in der Annahme der eingereichten Werke ge¬
wesen ist und leider zu vielen persönlichen Rücksichten Rechnung

getragen hat , hat den Programmen manchen Schaden bereitet ;
es dürfte in Zukunft die Zeitdauer der einzelnen Konzerte eine

kürzere , dafür das zu absolvirende Programm einheitlicher und

in jeder einzelnen Nummer werthvoller sein , als es in den letzten

Jahren bei den Tonkünstlerversammlungen der Fall gewesen ist .

Dieselbe Beschränkung, wie bei der Aufzählung der einzelnen
Werke , muß bei der Erwähnung der Solisten beobachtet werden;

denn abgesehen von dem Hauptfestdirigenten , Herrn Franz
Wüllner , und den Herren Witte und Zöllner , welche
Beide eigene Werke dirigirten , traten nicht weniger als 30

Solisten auf . Eine auffallende und sehr überraschende Erschei¬

nung bot der in der zweiten Kammermusikaufführung abgehaltene
Pianistenkongreß. Jedoch waren es keine Sololeistungen , wo¬

durch die betreffenden Herren zu glänzen wußten , sondern nur

Begleitungsdienste, welche aber so muftergiltig geleistet wurden,
daß theilweise die Herrschaften, denen jene „Diener " zu folgen
hatten, ganz übersehen wurden : Herr Isidor Seiß spielte den

Klavierpart in einem Trio von Dvorak und ließ seinen Part¬
nern , Herrn Zajie und Herrn Hegvesi , völlige Freiheit in

der Behandlung ihrer Instrumente , d . h . er begleitete so geschickt
und ordnete sich dem Ganzen so unter , daß von einem wirklichen
Zusammenspiel die Rede sein konnte . Glänzend , ja meisterhaft
begleitete Herr Arthur Nikisch , Kapellmeister des Leivziger

Theaters , 6 Lieder von Franz , gesungen von Frau Joachim .
Die wundervolle Begleitung des Herrn Nikisch ließ über manche
Schwäche der gesanglichen Ausführung der Lieder hinwegschen.
Ebenso verdeckte Eugen d ' Albert durch sein feines Spiel
Schwächen der Komposition und des Vortrags von Bronsart 's

„Frühlingsstimme " , von Frl . Börs gesungen . Als vierter Be¬
gleitungsheld ist Sgambati zu nennen , welcher die Klavier¬
partie in seinem schon genannten Quintett selbst ausführte .
Sonst traten an Klavierspielern solistisch Herr Silo ti in Sachen
von Liszt und Herr d ' Albert im Konzert von Tschaikowsky
auf . Beide in gleicher Weise musterhaft und erfolgreich . Unter
den Geigern ist rühmend Herr Zajic hervorzuheben , welcher
leider nicht als Solist auftrat » sondern nur in dem Trio von
Dvorak und dem Quintett von Sgambati die Gelegenheit be¬

nutzen konnte , die Schönheit und Fülle seines Tones glänzen zu
lassen . Der für den erkrankten Herrn Schröder eingesprungene
Cellist Hegyesi hatte eine schwierige Aufgabe , da er , mit
Ausnahme des Konzertes von Bolkmann , die Crllopartien der
mehrfachen Kammermusikwcrke in kürzester Zeit hatte lernen
müssen . — Den Schluß des Festes bildeten Vorspiel und Licbes -

tod aus „Tristan " und der Kaisermarsch von Wagner .

Verschiedenes .
8 Straffburg , 3. Juli . (Denkmalsenthüllung . —

Kommers . — Theaterumbau .) Gestern Nachmittag hat
aus dem festlich geschmückten Broglie-Platze die Enthüllung des
Denkmals König Ludwigs 1 . von Bayern stattgefunden,
welcher Fürst hier in Straßburg am 25. August 1786 im sogen.
Zweibrückerhof geboren wurde. Genanntes Gebäude ist gegen¬
wärtig der Sitz der Gencralkommandantur und an der Garten¬
seite des Hauses erhebt sich das geschmackvolle Denkmal , eine
neue Zierde unserer Stadt . Auf einem hohen Postament und in
einer Nische von rothem Sandstein steht die Bronzebüste des

Königs ; auf schwarzer Marmortafel wird die Erinnerung an
die Geburtsstätte des Fürsten überliefert , dessen Vater Prinz
Maximilian , der spätere König , in den 80r Jahren des vorigen
Jahrhunderts als Kommandeur des Regiments „ Elsaß " den

Zweibrückerhof bewohnte und in Straßburg schon, wie später in
München , eine sehr populäre Persönlichkeit war . Zu der Ent¬
hüllungsfeier hatte sich auch der kaiserliche Statthalter Fürst
v . Hohenlohe cingefundcn ; der Spitzender Zivil- undMilitärbehörden
und selbstverständlich überaus zahlreiche Vertreter der Bayern
des Reichslandes , auch eine Deputation aus München , sowie
zahlreiche geladene Gäste nahmen an der Feier Theil , deren
Mittelpunkt nach einem einleitenden Gesänge eine gehaltreiche
Festrede des Senatssekrctärs De . Schriller war . Später bildete
ein Bankett den Abschluß der Feier. — Am Freitag Abend hatten
sich die akademischen Kreise Straßburgs zu einem solennen Kom¬
mers versammelt , an dem sich Mitglieder der Regierung sowie
der Gouverneur der Festung und Offiziere der Garnison be-

hteiligten. Es galt die Professoren 8 aband und de Bary
zu feiern , welche ehrenvolle Rufe nach Heidelberg und Leipzig
abgclehnt hatten, um sich der Kaiser-Wilhelms-Universität zu er¬
halten . Der Kommers , mit einem Hoch aus Seine Majestät den
Kaiser eröffnet , verlief nicht ganz ohne einen politischen Hauch,
indem die beiden Professoren Laband und de Vary Anlaß nahmen,
Kritiken und Angriffe gegen die Universität, welche in letzter Zeit
in norddeutschen Blättern erschienen waren, als haltlos und un¬
berechtigt zurückzuweisen. Prof . Laband toastete auf den Fürsten
v . Hohenlohe ; Unterstaatssekrctärund Bürgermeister Back sprach
im Aufträge des Gemeindcraths den gefeierten Professoren den
Dank der Stadt Straßburg für ihr Verbleiben in der Stadt
aus und der Gouverneur General Verdi du Vernois feierte den
Kommers und den Anlaß zu demselben als ein Bild deutscher
Treue und brachte ein Hoch aus auf das Gedeihen der akademi¬
schen Jugend . Der überaus zahlreich besuchte Kommers wird
bei allen Theilnehmern eine freundliche Erinnerung himerlassen ;
die Aussprachen, die auf demselben stattgefunden, werden aber
auch viel dazu beitragen , Mißverständnisse , die zu entstehen
drohten, hoffentlich für immer zu beseitigen . — Zur Erhöhung
der Sicherheit unseres Theaters gegen Feuersgefahr wird
gegenwärtig ein Anbau an dasselbe ausgeführt , für welchen
seitens der Stadt 100,000 M . bewilligt wurden.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

30) Martha . Nachdruck »erboten.

Äoman aus dem Ungarischen von Helene v . Beniezky -Bajza .

Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Grein er .

(Fortsetzung. )

„Heute fasse ich noch keinen Entschluß, " sprach sie weinend ,

«heute noch nicht . Auch aus den Träumen können wir nicht

-gleich erwachen und ihr Liebreiz betäubt uns noch eine Weile.

Ich habe nicht die Kraft , von dem jugendlichen Liebreiz meiner

Träume schon jetzt zu erwachen ; vielleicht morgen, vielleicht später .
"

Die Erzieherin drückte Martha liebevoll an ihr Herz ; sie wußte,

daß sie mit ihrer Ueberredung die Hoffnung , die Seligkeit ihres

Zöglings zu vernichten drohe ; doch war sie überzeugt , daß sie

Martha nach einem sicheren Hafen leiten werde, wo vielleicht die

Illusion schwinden wird , jedoch die Ansprüche des wirklichen
Lebens desto bester in Erfüllung gehen werden.

Zehn Minuten später wußten alle Bewohner des Kastells, was

geschehen sei. Isidora erzählte es weinend der Ecsedi und bat sie,
mit ihrer Mutter zu reden , auch theilte sie ihr Jvan 's Lage mit.

„Erst werde ich mit Paul reden" , sagte sie zu Isidora und
eilte nach dem Zimmer ihres Sohnes , welcher , als er erfahren
hatte, was geschehen sei, sich gegen das Vorgehen der Ronavary
empörte.

„Augenblicklich gehe ich zu Ivan und verlange die Hand seiner
Tochter !" rief er leidenschaftlich und nahm seinen Hut .

„Das wirst Du nicht thun, " erwiderte seine Mutter , sich ihm
in den Weg stellend. „Bevor Deine Verlobung mit Klementine
nicht gelöst ist, darfst Du es nicht thun . Und ich weiß gar nicht ,
wer Martha 's Mutter gewesen war ; ich verbiete dir diesen
Schritt !"

„Martha 's Mutter war ein Zigeunermädchen, " sagte Paul ,
die Achsel zuckend . „Das ist gleichgiltig; heute verlasse ich so
wie so das Kastell und sende morgen meinen Verlobungsring
an Klementine zurück.

"

,,Un' venn ich in diese Heirath nicht einwillige?"

„Das werden Sie nickt thun . Wir waren stets in einem

guten Verhältniß zu einander, liebten uns , ich war geneigt, die
Glückseligkeit meines Lebens Ihnen zu lieb aufzuopfern , und
Sie können jetzt Ihr Prinzip opfern , wenn Sie dadurch Ihren
Sohn glücklich machen können .

"
Die Ecsedh dachte nach .
„Bevor ich Dir antworte , will ich erst mit der Ronavary

sprechen, bis dahin unterlasse jeden Schritt , sonst setzest Du Dich
und mich den größten Unannehmlichkeiten aus ."

„ Gehen Sie und kommen Sie bald zurück , hier ist keine Zeit

zu verlieren ."
Die Gräfin verließ das Zimmer.

XIV .

Als am Morgen dieses ereignißvollenTages Fürst Odilla beim

Einsteigen in die Equipage Martha behilflich war , blickte er
dieselbe bedeutungsvoll an und sagte:

„ Heute werde ich Sie noch einmal sehen , da ich den Nachmit¬
tag nach Ronavar gehe, um mich für die Einladung der Gräfin

zu bedanken, was um so rascher geschehen muß , da ich dieselbe
nicht annahm.

"

„Gehab Dich wohl," sagte Ivan » nicht ahnend , welche Ver¬

änderungen bald eintreten würden.
"

Bon seiner Tochter ging er nach seinem eigenen Zimmer und

legte sich auf das Sopha . Er fühlte sich ermüdet, erschöpft und

muthlos, gegen neue Schwierigkeiten zu kämpfen; er traute sich

nicht , an die Zukunft zu denken.
Eigenes Vermögen besaß er nicht . Das Familienvermögen

war Eigjnthum seiner Mutter und bestand hauptsächlich aus

solchen Dingen , welche sie schon zu Lebzeiten unter ihre Kinder

vcrtheilen konnte ; daß die Haupterbin Klementine sein werde,
ahnte Jeder , daß er gänzlich leer ausgehen würde, daran zweifelte
Graf Ivan nicht.

Die Zukunft war also nicht heiterer als die Gegenwart , Ivan
besaß kaum so viel Baarschaft , daß er in dem nahen Städtchen
einigt Wochen leben konnte . Dazu fühlte er sich sehr leidend.

Er wußte , daß sein Leben an einem seidenen Faden hing , und

dachte mit schmerzlichem Kummer an sein Kind , welches gänz¬
lich verlassen , ohne Vermögen , ohne Freunde , ohne Gönner in
die große Welt hinausgestoßen sein würde nach seinem Tode .

Ein gedämpftes Pochen an der Thüre weckte ihn aus seinem
Brüten und Fürst Odilla trat in das Zimmer.

„Was ist geschehen ?" fragte er und eilte zu Ivan , den er
sanft nöthigte, seine liegende Stellung beizubehalten . „Die Gräfin
empfängt Niemanden, die bestürzten Gesichter der Dienerschaft ,
das Schwanken des Kammerdieners, als ich nach Dir fragte ,
sind Alles Räthsel, welche ich nicht zu lösen vermag ."

Ivan richtete sich auf und war sichtlich verwirrt , dann sagte
er nach einer Weile :

„Nimm Platz ; ich muß mich sammeln, daß ich erzählen kann,
was geschehen ist , seitdem wir uns nicht gesehen haben."

Fürst Odilla setzte sich , seine hochgeschlossenen Augen hingen
mit Interesse an Jvan 's Lippen , der Alles mittheilte . Er er»

zählte ihm von Martha 's Behandlung seitens seiner Verwandten ,
— welche der Fürst bereits aus einer anderen Quelle kannte —

von dem Aufbrausen seiner Mutter und ihrem Entschlüsse ; in
welcher bedrängten Lage er war , das verschwieg er , doch Fürst
Odilla errieth es .

„Es ist mir sehr leid , daß Dich durch mich diese Unannehm¬
lichkeiten getroffen haben, " sagte der Fürst lebhaft. „Uebrigens
hängt es von Martha ab , daß Alles gänzlich und am raschesten
ersetzt wird ; rede mit Deiner Tochter von jenem Anträge , welchen
ich ihr vor einigen Tagen gestellt und in Balkanfalva wieder¬
holt und sie ersucht habe, daß sie noch an demselben Tage ihren
Entschluß mir mittheile .

"
Ucberrascht blickte Ivan das blaffe Gesicht des Jünglings an ,

welches während des Sprechens sehr erregt war ; noch mehr über¬

raschten ihn die Worte desselben , da weder Martha , noch Odilla

je mit einer Silbe verriethen , daß zwischen ihnen ein ernstes
Wort gefallen sei , und er konnte nicht begreifen , was für ein

Antrag gemeint sei .
(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte .
^ Ma nnheim , 4 . Juli . ( Zu - und Abfuhren von

Getreide und anderen landwirthschaftlichen
Produkten ) am hiesigen Platze in Kilozentnern , verglichen in
Mehr oder Weniger (in Parenthese) mit den Zu - und Abfuhren
in der gleichen Periode des Vorjahres . Von dem Großh .
Hauptzollamt Mannheim wurden vom 16 . bis 30 . Juni l . I .
abgefertigt : I . Zufuhr : Weizen 148,446 Es- 73,838 ) , Roggen
26 .434 (->- 26,434) , Hafer 2910 ( -j- 2910 ) , Mais S009 (— 2920) ,
Hülsenfrüchte 25 (— 44) , Sämereien 2592 (-H- 2145) , Mehl
11,672 ( > 11,525 ) , zusammen 197,088 gegen 83,200 im Jahre
1886 , demnach mehr 113,888 . II . Abfuhr : Weizen 27,312
<— 477 ) , Roggen 1322 (- l- 1322) , Hafer 903 ( f- 880) , Mais
4630 (4- 939 ) , Hülsenfrüchte 99 (-t- 99 ), zusammen 34,266 gegen
31,503 im Jahre 1886 , demnach mehr 2763 . 6 . Bahnverkehr :
Rach Mitthcilung der Güterverwaltungen gelangten vom 12.
bis 25 . Juni I - zum Versandt : Weizen 117,257 ( 4 40,670) ,
Roggen 16,490 (-412 .615 ) , Hafer 2438 ( > 1901 ) , Gerste 1052
( 4- 552 ) , HÜlsenfrüchtc 254 ( st- 204 ) , Mais 9949 ( 4 5823),
Oclsaat 6061 (4 - 1937 ) , zusammen 153,501 gegen 89,799 im
Jabr 1886 , demnach mehr 63,702. Von dem Versandt im

Jahre 1887 gingen 24,685 nach dem Auslande gegen 17,775 im
Jahre 1886. II . Empfang : Weizen 600 (— 400 ) , Roggen 973 ,
( 4- 773 ) , Hafer 750 (— 543 ) , Hülsenfrüchte 404 ( — 346 ) , Gerste
300 (— 1012 ) , zusammen 3027 gegen 4555 im Jahre 1886,
demnach weniger 1528 . Die Zufuhren in den beiden Jahren
1887 und 1886 bestanden nur aus Jnlandsgut .

Köln , 5 . Juli . Weizen lo -o hiesiger 19 .50 , >»eo fremder
19 .50 , per Juli 17.85 , per Novbr . 17 .— . Roggen looo
hiesiger 14 .50 . per Juli 12 .35 , per Novbr . 12 .85. . Rüböl loco
mit Faß 26 .30, per Oktbr . 25 .50 . Hafer looo 11 .75.

Bremen , 5. Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white looo 5 .95 . Schwach. Amer. Schweineschmalz , Wilcox,
nicht verzollt 35V«.

Antwerpen , 5. Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffin ., Type weiß , disvon . 15V«. Still .

Paris , 5. Juli . Rüböl per Juli 56.20, per August 56. 70,
per Sept .-Dezember 57 .70 , per Januar - April — . Fest .
— Spiritus per Juli 43 .70 , per Jan .-April 40 .50» Fest .
— Zucker , weißer, disp . , Nr . 3 , per Juli 33 .20 , per Okt.-
Jan . 33.80- Still . — Mehl , 12 Mk„ per Juli 54 .70, per Aug.
54 .80, per Sept .-Dez. 52 .70 , per Nov .-Febr . 52.70 . Still . —
Weizen per Juli 24 .70 , per Äug . 24 .50 , per Sept .-Dez. 23 .60,
Ver Nov . - Febr . 23 .70. Still . — Roggen ver Juli 14.40 .

per August 14.20 , per Sept . -Dezember 14. - -, per Novbr . -Febr .
14.—. Still . — Talg , disponibel, 54 .—. Wtter : bedeckt .

New - Uork , 2 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 6°/, , dto . in Philadelphia 6 ' /« , Mehl :.50 nom. , Rother
Winterwerzennom.,,Mais (old mixed ) 46 N . Hvanna -Zucker 4*/„ ,
Kaffee , Rio good fair 18V», Schmalz (Wilcox)7 .10, Speck nom.»
Getrerdcfracht nach Liverpool 2*/« .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nah Großbritannien
2000 B . , dto . nach dem Continent 1000 B .

Schiffsbewegung der Post-Dampfschiffe der Hembnrg -Amerikaui-
schen Packetsahrt -Aktieugesellschaft . „Hungaria " von Hamburg
am 26. Juni in Vera Cruz eingetr. »Lessing' von New-Aork
am 27. Juni in Hamburg angek . »Äohemia' von Hamburg
nach Ncw-Uork am 29 . Juni von Havre weitergeg . „Rugia "
am 30. Juni von New-Uork nach Hamburg abgeg . „Saxonia "
von Hamburg nach Colon am 30. Juni von Havre weitergtg.
„Thuringia " von St . Thomas am 1 . Juli in Hamburg eingetr.
„Rhenania " am 2. Juli von Hamburg nach Vera Cruz abgeg .
„Marsala " von Hamburg nach Ncw-Uork am 2 . Juli Lizard
passirt. „Rhaetia " am 3. Juli von Hamburg nach Ncw-Uork
abgeg . „Wieland" von Ncw-Uork am 4 . Juli in Hamburg «ngek.
„Polaria " am 30. Juni und „Hammonia " am 1 . Jul von
Hamburg in New- Uork angek . — Mitgetheilt von K . Shmitt
u . Sohn in Karlsruhe , Karlsstraße Nr . 32.

" — r Rml., 1 Franc - so Psg.— 1» Rmk. 1 Sulden ö. W. —

Staatspapiere .
Baden 3Vr Obligat , fl. — .—

, 4 » st- 103 .30
. 4 „ M . 105 —
. 4Obl . V. 1886M . 107 —

Bayern 4 Obligt . M . 105 .20
Deutschl. 4 Reichsanl. M . 106.30
Preußen 4V, °/z Tonf . M . — .—

. . 4 °,„ Consols M . 106 .40
Wtbgk ' /. Obl . v . 78/79 M . 106 .10

„ 4 Obl . V. 75/80 M . 104 .60
Oesterreich 4 Goldrente fl. 90 .90

, 4 '/, Silberr . l . 66 .50
, 4*/, Papierr . fl. 64 .90" Pierr . v . 1881 77.30

81 .40
98 .60
94 .50

98.40
97 .10
56 .40
81 .50 .

Frankfurter Kurse vom 5 . Juli Ura — so Pfg^ I Psd. ^ L0 Ämk., r Dollar — 4 Rmk. rs
rubel — 3 Rmk. 20 Pfg . , 1 Mark Banko

i ÄVer-
1 Rmk. S0 Pfg .

Ungarn 4 Goldrentc fl.
Italien 5 Rente Fr.
5"/, Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 -e

„ 5Obl . v .1877M .
„ 5ll . Orientanl . PR .
„ 4 Cons. v . 1880 R .

Serbien 5 Goldrente 80 .40 Elis . U .Em .Linz-B .Slbr .fl
Schweden 4 in M . 103 .804 Gotthardbahn Fr . 103 .—
Span . 4 Auländ . Rente 67 . 10 5 Böhm . West-Bahn 6 . 221
Schw . 4»/,Bernv . 1880Fr . 103 .405 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. —
Egypten 4 Unif. Obligat . 75ZO 5 Oest.FranxSt . -Bahn fl.

Bank-Aktie «.
4 '/r Deutsche R .-Bank M

az-
Oest.Süd -Lombard
Oest.Nordwest

„ , I -it .8 .
Rudolf

6 SouthernPacificofC . ldl. m. .
. F5 Gotthard IV Ser

4 „ „
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl.

67 3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
130*

4 5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 106
140 ' /. !3 dto. I— VII1L . Fr . 80

159 3 Livor. I-it.0,01u . v2 Fr . 66

105
102
103
100
57

.404Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 123 .20
70 3OldenburgerThtr . 40 132 .50
104Oesterr .v .1854fl . 250 110 .40
70 5̂ „ V.18M . 500 113 .80
704Raab -GrazerThlr . 100 97 .80
-50 " ' '

136
^ adische Bank Thlr . 111 .50

Basler Bankverein Fr . 156 .90
Darmstädter Bank fl. 137 .90
Disc .-Kommand. Thlr . — .— 4 ^
Franks . Bankver . Thlr . — 5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
Oest . Kreditanstalt fl . — .— 5 Oest.Nordwest-Gold
Rhein . KreditbankThlr . 119 .90 Obl . M .
D . Effekt - u . Wechsel-Bk. 5 Ocst.Nordw . I- >t 4 .
40"/, einbezahlt Thlr . 119 .70 5 Ocst.Nordw . l,it . 3 .

Eisenbahn-Aktie «. 4 Vorarlberger , ^ ^ -
eidrlberg -Speier Thlr . — .—3 Raab -Oedenb.Ebenf . Gold >5 Russ.Bod .-Cred.S .
eff. Ludw .-Basn Thlr . 96 .50 ^ steuerfrei ^

M . ^ 68 .40,4
°/,Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

Eisenbahn- Prioritäten . >5 Toscan . Central Fr. 107-
th steuerfrei fl. 100 .90 5 Wests,c .Eisb.1880stfr .Fr . 104 .-

68.59 Pfandbriefe .
4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .

106 .50 5 Preuß .Cent.-Bod .-Cred.
85 .30 Verl. L110 M . — .—
84.- 4 dto . „ L100 M . 102 .40
73 .20 4*/zOest .B .-Crd .-Ans

95
101

keckl. Frdr .-Franz M .
Pfälz . Max -Bahn fl.. Nordbahn

136 .40
133 .30
103 . 10

Elisabeth Pr .-Akt . fl. —

4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold
steuerfrei

6 Buffalo N .-N - «.
Conf . Bonds

100 .10 ,
Phil . 4 Bayrische

108 .50 4 Badische

Verzinsliche Loose.:rzt
Cöln-Mind .Thlr . 100 130 .

Unverzinsliche Loose
per Stück.

10 ,Brauns chw .Thlr .20-Loose
70Oest .fl . 100-Loosev . 1864
20Oesterr .Kreditloofefl. 100

von 1858
Ungar .Staatsloos e fl. 100
Ansbacher fl. 7- Loose
Augsburger fl .7-Loose
Freiburger Fr .15-Loose

ailänoer Fr .lO-Loose
Meininger fl .7-Loose
Schweb. Thlr .-10-Loose —

Wechsel «nd Sorten ,
aris kurz Fr . 100 80.65
ien kurz fl . 100

94 .90
272 .40

286 .40

3230
28 .80
28 .70

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16 .15
Souvereigns 20.27
Obligationen «nd Industrie-

Aktien.
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —.—
4Freiburg „ 104.50
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o. Zs .137 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 119 .50
Bad . Zuckers ., ohne Zs .
3"/,Deutfch.Phön .20 °/,Ez .
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° ,

bez . ^ Thl .

' 77 —

16 .30 5 WesteregelnAlkali'
. Obl '24 — d . Dortmund .

60
100 185 .80Amsterdam kurz 100 fl.
100 134 .70i8ondon kurz 1 Pf . St .

YP.
NlVN

5 Hup . Anl . d . Oest. Alpin
Montgs

1M .50! ReichsbankDiscont
168 .85 Frankf .Bank .Discont

20 .36 ! Tendenz : —.

155 .80

108.50

85.40
3 /,
3 * °

G .188 . Gemeinde Nenzingea , Amtsbezirks Stockach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als30Jahreinden Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Nenzinge « . Amtsbezirks Stockach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der
Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .Bl . Seite 44) vor-
geschriebcnen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des
Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch den bekannten Gläubiger gilt.

Nenzingen, den 1 . Juli 1887.
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereimgungskommiffär :
Karl Günther , B ürgermeister. Rathschreiber Schapp el^ r . ^

« Lrnerlicke welche an diesem Hofraum in den
Vurgerllkye -» ckyropfiege. ! Grund - und Unterpfandsbüchern nicht

«getragene und auch sonst nicht be-
innte oingliche , oder auf einem

kOeffentliche Zustellungen.
H .14 . 2 . Nr . 8005 . Karlsruhe . ^

Die Ehefrau des Kaufmanns Emil Swmiliauts -
Schönrnger , Theresia, gcb. Emig in ^ ammguts
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Or . Blum hier , klagt gegen ihren
genannten Ehemann , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen gro¬
ber Verunglimpfung und harter Miß¬
handlung (8 .Ä .S . 231 ) auf Eheschei¬
dung , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf
Montag den 14 . November 1887 ,

Vormittags 8*/z Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 3. Juli 1887 .
Beizer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
G .212 .2 . Nr . 7143 . Donaueschin -

gen . Die Weinhandlung F ehr - Hub er
m Lahr klagt gegen den an unbekann¬
ten Orten abwesenden Josef Straub ,
Wirth in Döggingen , aus Waarenkauf,
mit dem Antrag auf Verurteilung des¬
selben zur Zahlung von 281 M . 6 Pf .
nebst 6° , Zins vom 3. Juli 1887 , und
ladet den Beklagten vor das Gr . Amts¬
gericht Donaueschgen auf

Montag de 10. Oktober ,
Vormit gs 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Donauefchingen, 4 . Juli 1887 .
Der Gerichtsschreiber:

Gäßler .
Aufgebote .

G .203 .2. Nr . 19,280 . Pforzheim .
Die Glaser Karl Fuchs Wwe. , Wil¬
helmine, geb. Elsäßer dahier , besitzt in
hiesiger Stadt — große Gerberstraße
Nr . 19 — ein Wohnhaus mit Hof¬
raum . Hinsichtlich des Hofraums —
Plan 15 , Nr . 609 , 14 gm groß, einer¬
seits Christof Merkte Relikten , ander¬
seits ein zwischen Christof Merkle Re¬
likten , Karl Fuchs Wwe. und Josef
Madlinger gemeinschaftliches Grunb -
stück (Eingang ) — ist der Erwerb nicht
in das Grundbuch eingetragen. Auf
Antrag werden nun alle Diejenigen,

Kirch -

oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte zu haben glau¬
ben , aufgefordert , solche spätestens in
dem auf Montag den 7. November
1887 , Vormittags 10 Uhr , anbe¬
raumten Aufgebotslermine anzumelden,
widrigenfalls die nicht angemeldctenAn¬
sprüche der Antragstellerin gegenüber
für erloschen erklärt würden. Pforz¬
heim , den 29 . Juni 1867 . Der Ge-
richtsschrciber Großh . bad . Amtsge¬
richts : Mittelmann .

G . 193 . 2 . Nr . 8569 . Villingcn .
Gr . Amtsgerichts Villingen hat heute
beschlossen:

Auf Antrag desJohanu Hirt , Land-
wirth von Weilersbach, werden alle Die¬
jenigen , welche an dem untenbezeich -
neten Grundstück in dem Grund - und
Pfandbuch nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengntsver -
bande beruhende Rechte haben , oder zu
haben glauben , aufgefordert , solche
spätestens in dem aus
Montag den 19. Sep tember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumten Termin anzumelden, an¬
dernfalls dieselben für erloschen erklärt
werden .

Grundstück auf Gemarkung Kappel ,
1 Morgen 265 Ruthen Wies im Amel¬
bach, neben Fidel Bartler und Ge¬
wann Amelbach , Werth . . 900 Mk.

Dies veröffentlicht
Villingen , den 25 . Juni 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

G .211 .2 . Pfullendorf . Von G >--
Amtsgericht Pfullendorf wurde heute
folgendes Aufgebot erlassen : Die Orts¬
gemeinde Großschönach besitzt auf Ge¬
markung Großschönach folgende Liegen¬
schaften : 1 . L .B - Nr . 182 : 11 Ar 84
Meter Wiese und Bach, Gewann Fal¬
kenwiese, neben Martin Rimsberger u .
Konrad Hanser. 2. L -B . Nr . 330 : 39
Ar 69 Meter Acker und Wiesen , Ge¬
wann Au , neben Max Lohr , Albert
Müller , Matthä Hermann und Franz
Huber. 3. 8 .B . Nr . 159 : 38 Ar 25
Meter Wald , Gewann Stockfeld, ncb .
Karolina Zwick und Gemarkung Sohl .
4 8.B . Nr . 336 : 6 Ar 42 M . Acker,
Gewann Au, neben Thomas Gmeinder

und Konrad Schüler Wwe. 5 . 8 -B .
Nr . 8 : 4 Ar 86 M . Garten , Gewann
Ortsetter , beiderseits Ortsstraße . Be¬
züglich dieser Liegenschaften findet sich
im Grundbuch zu Großschönach kein
Erwerbstitel eingetragen. Die Orts¬
gemeinde Großschönach hat daher das
Äufgebotsverfahren beantragt . Es wer¬
den demnach alle Diejenigen, welche an
obige Liegenschaften in den Grund - u.
Pfandbüchern zu Großschönach nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familienguts -Verbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche spätestens in dem auf Mittwoch
den 30. November l . I . , Vormitt .
8 Uhr . vor Gr . Arptsgericht Pfullcn -
dorf bestimmten Aufgebotstermin anzu¬
melden , widrigenfalls die nicht ange-
meldetcn Rechte für erloschen erklärt
würden.

Pfullendorf , den 30 . Juni 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Reich .
G .226 . 1. Nr . 6928 . Radolfzell .

1 . Der katholische Kirchenfond Markel¬
fingen besitzt in der Gemarkung Markel-
singen folgende Grundstücke :

Nr . 158 . 10 a 73 m Kirche ,
Hof und Kirchplatz ,

„ 421 . 2 a 51 m Reben,
„ 449 . 28 L 80 m Wiesen,
„ 456 . 22 » 32 m Acker,
„ 540 . 54 a 63 m Wiesen ,
„ 933 . 1 da 75 » 5 IN Wiesen,
„ 934 . 25 a 20 in Wiesen,
„ 1120 . 19 a 26 m
„ 1238 . 27 a 48 w Acker ,
„ 1465 . 18 a 09 m Wiesen ,
„ 1466 . 16 -» 86 m
„ 1480 . 14 a 83 m

1481 . 11 a 69 m
2 . Die kathol : Pfarrei Markelsingen

und die kathol. Meßnerei Markelsingen
besitzen folgende ,

a. in der Gemarkung Markelsingen
liegende Grundstücke :

Nr . 157 . 58 a 23 m Pfarrhaus , Hof-
raithe und Garten ,

„ 190 . 70 a 47 m Acker ,
„ 199 . 34 a 83 m „
„ 203 . 31 a 77 m „
„ 270 . 9 a 89 in Wiese und Vor¬

land,
„ 351 . 33 a 93 in Acker,
„ 355 . 61 a 60 m Acker u . Gras¬

rain ,
„ 654 . 39 a 69 in Acker u.
„ 777 . 20 a 16 m Acker,
„ 817 . 3 a 14 m Wiese ,
„ 898 . 17 a 46 in Acker,
„ 920 . 27 a 54 in „
„ 948 . 71 a 10 m Wiese ,
„ 963 . 62 a 37 m Acker ,
„ 969. 1 da 5 a 39 m Acker ,
„ 1034 . 19 a 80 w Acker,
„ 1035 . 39 a 51 m „
» 1040 . 5 a 97 m „
„ 1066 . 28 a 71 m „
„ 1098 . 48 a 24 m Wiese,

1202 . 64 a 35 m Acker u . Gras -
' rain ,

1270 . Z5 L 10 m Acker,
ü 128k 26 ä 73 w „
„ 1378 . 35 » 8^? m »
„ 1385 . 35 a 28 w »
„ 1402 . 1 da 13 a 04 Acker ,
., 1416 . 1 da 27 a 44 m ». ,

d . in der Gemarkung Radolfzell lastende
Grundstücke :

Nr . 839 . 18 a 31 m Wiese ,
„ 896 . 26 a 01 m „ !

Der Erwerb vorbezeichneter Liegen¬
schaften ist in den betr. Grundbüchern
nicht eingetragen.

Auf Antrag der kathol . Stiftungs - j

Wiese ,

kommission Markelfintzetl, als Vertre¬
terin der genannten Fonds , Werden alle
Diejenigen, welche in den Grund - M>d
Pfandbüchern nicht eingetragene, ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverband beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche längstens in dem von
Gr . Amtsgerichte Radolfzell auf
Mittwoch den 19. Oktober 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin anzumelden, widri-
falls die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden.

Radolfzell, den 2 . Juli 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Häusler .
G .231 .1 . Nr . 6441 . Breisach . Das

Gr . Amtsgericht Breisach hat unterm
Heutigen nachstehendes Aufgebot er¬
lassen : Die Kinder und Erben der Jo¬
hann Walz Witwe, Maria , gcb . Gehri
von Schlatt , nämlich Johann Baptist
Walz , vertreten durch Professor 1>r.
Michael Walz in Frciburg , Georg u.
Heinrich Walz , vertreten durch Accisor
Franz Fliegauf von Schlatt , Hermann ,
Jvsef und Karl Friedrich Walz , min¬
derjährig und vertreten durch ihren Vor¬
mund, den obengenannten Franz Flieg-
auf , besitzen folgende , auf Gemarkung
Gündlingen gelegene Wäldantheile, hin¬
sichtlich welcher es an Einträgen von
Eigenthums - und Erwerbstiteln in den
Grundbüchern fehlt : « . */g von 6 Mor¬
gen Wald auf der Haid mit Consorten
Josef Hauer , Lorenz Hauer und Se¬
bastian Gehri . l>. * '

« von einem Viertel
Wald im Egelfingen mit Consorten
Johann und Fridolin Engler , Josef
Suppinger und Matthäus Willig , c.
*/s von "

4 Viertel Wald im Egel¬
singen mit Consorten Matthäus Willig
und Katharina Maier . Es werden
alle Diejenigen, welche an diesen Grund -
stücks -Antheilen in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte » dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien-
gulsverbande beruhende Rechte zu ha¬
ben glauben, aufgefordert , solche spä¬
testens in dem auf : Freitag den 16.
September d . I . , Vormittags
9 Uhr , bestimmten Aufgebotstermin
anzumelden , ansonst die nicht geltend
gemachten Ansprüche auf Antrag für
erloschen erklärt würden. Breisach, den
2. Juli 1887 . Der Gerichtsschreiber
des Gr . Amtsgerichts : Weiser .

Koilkursversahren.
G .222 . Nr . 3511 . Ettlingen . Das

Großh . Amtsgericht dahier hat heute
beschlossen: lieber das Vermögen des
Leopold Wich , Gastwirths zur Marx » !
zeller -Mühle (Gemeinde Schielberg) ,
wird heute , am 5. Juli 1887, Vor - !
mittags 10 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet . Der Gr . Notar Herr Münzer
in Ettlingen wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt . Konkursforderunaen sind
bis zum 2. August 1887 bei dem Gerichte
anzumelden. Es wird zur Beschluß¬
fassung über die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintre¬
tenden Falls über die in Z 120 der Kon-
kursordmmg vezrichneten Gegenstände
auf Mittwoch den 20. Juli 1887 ,
Vormittags 9 */z Uhr , zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf
Freitag den 12. August 1887 , Vor¬
mittags 9 *

, § Uhr, , vor dem mtter-
, - ichneten Gerichte Termin anberaumt.

^
' llen Personen, welche eine zur Kon-

kursmu '" gehörige Sache in Besitz !
haben od .' *' Mp Konkursmasse etwas -
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts an ;

den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, für welche
sie a»K der Sache abgesonderte Befrie¬
digung l,7 .Anspruch nehmen , demKon-
kursverwalter bis zum 2 . August 1887
Anzeige zu machen- Ettlingen , den
5 . Juli 1887 . Den . Gcrichtsschrerber
des Großh . Amtsgerichts : Matt .

G .232 . Nr . 26,097,. Heidelberg ,
lieber den Nachlaß des Tckglöhners Bal¬
thasar Augspurger vo>n Neckarhäu-
serhofe wird heute am 5, Juli 1887 ,
Vormittags 9 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr Waisenrichter I . C . W .'-fter in
Heidelberg wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis ' Min
29 . Juli 1887 bei dem Gerichte! an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung einesGläubiger¬
ausschusses und cintretcndenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf

Samstag den 6 . August 1887 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 1 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, solche
nur an den Konkursverwalter zu verab¬
folgen oder Zahlung an denselben zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 29 . Juli 1887 Anzeige zu
machen .

Heidelberg , den 5 . Juli 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber: Braungart .
Bermögensabsonderung.

G .223 . Nr . 7957 . Waldshut . In
dem Konkursverfahren gegen den Kauf¬
mann Josef Bartholcmä von Gurt¬
weil hat das Gr . Amtsgericht Walds¬
hut durch den Großh . Amtsrichter
Betzinger in der Sitzung vom 23 . Juni
1887 auf Antrag der Ehefrau des Ge-
memschuldners, Maria » geb. Schmidt ,
und nachdem derselbe dem bckl . Ehe¬
mann zur Erklärung mitgetheilt wor¬
den , gemäß 8 40 des bad . Einf . Ges.
zu den Reichsjustizgesetzen für Recht er¬
kannt.

Die Klägerin wird für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von jenem ihres
beklagten Ehemannes abzusondern, und
hat Letzterer die Kosten des Verfahrens
zu tragen .

Waldshut , den 23 . Juni 1887 .
Der , Gerichtsschreiber/

des Großh . ßad. Amtsgerichts :
Tröndle .

Erbrinweisung .
G . 146 .3 . Nr . 6518 . Mosbach . Gr .

Amtsgericht hat heute verfügt : Die
Witwe des Landwirths Franz Karl
Nuß in Katzenthal, Anna , geb. Gim -
ber , hat diesseits die Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes nachgesucht . Diesem Begehren wird
entsprochen , wenn nicht binnen 3 Wo¬
chen Einsvrache hiegcgen erhoben wird.

Mosbach , den 22 . Juni 1887 .
Der Gerichtsschreiber:

Heber .

Druck und Verlag der irann ' schea Hosbnchdrnckerel .
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